
Lebenswege der HEIMATSUCHER
Informa�onen zum HEIMATSUCHER e.V. und dem Kreis Recklinghausen

Das Ziel des HEIMATSUCHER e.V. ist es, Lebensgeschichten jüdischer Schoah-Überlebender zu dokumen�eren und weiterzugeben.
Dazu bietet eine Zeitzeugenausstellung die Möglichkeit, die Geschichten von bislang 18 jüdischen Überlebenden in der Zeit vor,
während und nach der Schoah kennenzulernen.

Da Begriffe wie Toleranz und Diskriminierung von klein auf prägen und eine entscheidende Rolle spielen, ermu�gt der Verein
Schülerinnen und Schüler bereits ab der 4. Klasse als Zeugen persönlicher Überlebensgeschichten der Schoah, selbst ak�v zu
werden. Gerade die empathische Sicht durch Kindesaugen hil6 den SchülerInnen das Unvorstellbare zu erfassen, an Freunde
weiterzugeben und in ihr eigenes Handeln zu integrieren. Sie werden mo�viert, eine Überlebensgeschichte weiterzugeben und so zu
Botscha6en der Zeitzeugen zu Z[w]eitzeugen zu werden.

Zu den Kernkompetenzen des Ressorts III im Fachdienst 18 -  Kreisentwicklung und Wirtscha6 - der Kreisverwaltung gehört die
ansprechende Visualisierung räumlicher Daten, jeweils angepasst an Verwendungszweck und Interessenten, in der Form analoger
und interak�ver thema�scher Karten. Bei den Karten handelt es sich um eine aktualisierte und neuaugelegte Version, die auf die
Karten von 2015 au>auen und das Ziel haben, die Lebensgeschichten der Überlebenden anderen Menschen näher zu bringen.

Dieses Poster bietet die Möglichkeit, die Personen mitsamt ihren Lebenssta�onen kennenzulernen und soll dazu anregen, diese
Erfahrungen an andere Menschen weiterzugeben. Zur besseren Lesbarkeit der Por@olios können die QR-Codes auf den einzelnen
Steckbriefen verwendet werden.
 

www.Heimatsucher.de
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Die HEIMATSUCHER

14 Menschen, 14 Geschichten und 14 (Leidens)wege. Jeder von ihnen ist ein Überlebender der Schoah. Ihre Wege führen fast durch ganz Europa. Am
Ende steht für viele das Ankommen im "gelobten" Land - Israel. Ziel dieser Karte ist es, die räumliche Dimension ihrer Reise, das hin und her durch
Europa, verständlich und erlebbar machen. Es soll begrei>ar werden, welche Distanzen einige überwinden mussten, bis sie endlich wieder in
Sicherheit waren, während Andere von den Na�onsalsozialisten von einem zum anderen Lager transpor�ert wurden, verpflichtet zur Zwangsarbeit
und gefangen unter unmenschlichen Bedingungen. Zu jeder Sta�on auf ihrem Weg findet sich in der Legende eine kurze Beschreibung, ergänzt durch
einen Überblick über ihr Leben und ein eindrückliches Zitat jeder Person.
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